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No. 2. Montags den 5 Januar 1819. 


Bekannt mach un g. has IF 

Das Coͤllnſche und Berliner Gewicht iſt etwas ſchwerer wie das neue Preußiſche Gewicht. 

Es könen vaber ſelbige nur dann rectificirt und in das Letztere verwandelt werden, wenn die 

Maſſe aus geguffenern: Metal, als Meſſing, Glockengut oder aus geſchmiedetem Eiſen beſtehet. 

Zu dergleichen Berichtigung und Eichung iſt die hieſige Elchungs⸗Commiſſion beauf⸗ 
tragt. Breslau den 28. Detember 1818. N Königl. Preuß. Regierung. 


. Brünn, vom 24. December. ſenen Tractat zwiſchen Ihren e 
„Geſtern Nachunttags gegen halb Uhr find Kaiſer von Orſter reich, den Königen von Sp 
Sc. Majeftät der Kalſer von Rußland auf nien, Frankrejch, Großbrittanien und Preu⸗ 
. rhoͤchſtihrer Ruͤckreiſe von Wien nach Pe: ßen, und dem Kaiſer von Rußland, um in Exs 
tersburg im erwuͤnſchteſten Wohlſryn hier ein⸗ fuͤllung des 99ſten Artikels der Congreß Ace 
| getroffen, Nachdem die Pferde mit den fur den Ruͤckfall der Herzogthuͤmer Para, Pia⸗ 
Se. Mo jeſtaͤt in Bereitſchaft geſtandenen in cenza und Guaſtalla zu beſtinunen. (Den 
groͤßter Schnelle vor der Stadt gewechſelt wa⸗ Haupt » Inhalt dieſes Trac tats enthält das 
ren, fetzten Allerhoͤchſtt icſelben die Reiſe unauf⸗ vorige Stück dieſer Zeitung ) 
gebatten fort. Se. Majeftät erh — im i 12 2 5 Alexander ä ai 
raus jeben beſondern feierli Empfang der Wallache ernannt, und ſein Kaimakan 
abgelehnt. f 105 a MORE - (Stellvertreter) bereits dahin auf dem Wege. 

Wien, vom 28. December. Vom Mayn, vom 22. December. 

5 Bei der letzten Durchreife durch St. Pölten Von dem preußiſchen Comunſſartus bei der 
hat der Kaiſer den von Ulm und pom Jahre Rheinſchiffahrts⸗Commiſſion iſt ertlaͤrt wor⸗ 
1805 ber bekannten General Ma ck eine Audienz den: daß die neue Zoll⸗Verfaffung der pfeußi⸗ 

ertheilt. r ſchen Staaten auf den Waarentrauſit auf d 

ö Am 19 ten d. M. hatte der an dem hieſigen Rhein keinen Einfluß hat; daß die mitzugebeß⸗ 
k. k. Hofe acckeditirte ruſſiſch⸗ ktaiſerl. außer⸗ de Schiffs⸗Begleitung nichts zu benen hehe 
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi⸗ tigt ſey, ats Obdach und Platz am gemein⸗ 
iter, Herr Graf von Golowlyn, die Ehre ſchaftlichen Heerdz alle andere Koſten wurden 
. k. k. Majeſtaͤt bei einer beſondern Audienz vom Staat getragen. 8 
es Deglarbigumgsfhreibensfeines Monarchen In Frankfurt waren kurzlich, bei der Vorſtel⸗ 
du uͤberreichen. 5 lung von Schillers Wilhelm Tell, von der 
W Unfere heutige Hoſzeitung enthält nunmebr Theater ⸗Cenfur die Worte Orſterreſch upd 
en zu Paris am 10. Jan 18 27 geſchlol⸗ Orſterreicher Aberall am Stuͤcke geſtrichen und 


— — 


FFC 
dafür Fremlinze gefeßt, Zu gleſcher Zelt Paris, tom 19. Detember. 
wurde der Wilhelm Tell auch in Mainz aufge⸗ Man glaubt nicht, daß bie jetzige Seſſion der 
fuͤhrt, wo doch oſterreichiſche Beſatzung liegt, Kaurmern ſo lange dauern werde, wie die vor⸗ 
aber da fiel es Niemapden ein, die Oeſterreicher hergehende. Seit langerer Zett verſichert man, 
in Fremdlinge zu traveſtiren. es werden nur folgende Geſetzprofekte vorgelegt 
Der Ex⸗Miniſter Malchus will feine 4000 werden: Ein neuer Entwurf uͤber die Preß⸗ 
Gulden Penſten nicht in Wuͤrtemberg, ſondern freiheit; ein zweiter uͤber eine veränderte Or⸗ 
zu Heidelberg verzehren s N ganifation der Geſchwornengerichte; das Budjet 
Am 16ten d. M. beobachtete der Kanonikus von 1819, und ein Projekt über die Feſtſetzung 
Stark zu Augsburg den erſten von Herrn Pons und nähere Beſtimmung der Verantwortlichkeit 
entdeckten Kometen nahe bei ni fünfter Große der Miniſter und Übrigen Agenten der voll⸗ 
im Pegaſus, in welchem Sternbilde der Komet ziehenden Gewalt. Noch iſt zweifelhaft, ob 
am 18ten bon einem kleinen Stern ſuͤdlich um das neue Projekt über das Verwaltun 
104 Minuten ſcheinbar entfernt war. Am 2gſten oder über die Organiſation der Municipatitäten 
Abends 6 Uhr 35 Min. 6 Sek. mittlerer Zeit und Zentral⸗Adminiſtrationsbehorden in dieſer 
war der Komet unter dem Stern 8 ſechſter Seſſion den Kammern übergeben werden wird. 
Größe bei dem Haupte des Aquarius, um Man rechnet die Verluſte, welche die nun 
1 Grad 14 Minuten 30 Sek. ſcheinbar davon uͤberſtandene Handelskriſe veranlaßt hat, auf 
entfernt. Der Kern dieſes Kometen war etwas 17 Millionen bloß für das Corps der Wechfels 
heller, jedoch immer unbegrenzt, und mit einem Agenten, welches die ſelben ehrenvoll hat ab⸗ 
blaffen, etwas wenig gegen Suͤden geneigten halten können, da es ſich bei diefer Gelegenheit 
Lichte umgeben; fein ſcheinbarer Durchmeſſer auf die ſchicklichſte und befriedigenſte Welſe 
beträgt jetzt über 4 Minuten. Der kaͤgliche ausgewieſen hat. Die partiellen und partiku⸗ 
Fruͤhnebel geftattete über den zweiten entdecke lairen Verluſte fund nicht geringer gemefens aber 
fen Kometen noch niemals eine genaue Be⸗ bis auf einige Ausgefallene aus einer abſonder⸗ 


i 8 obachtung · lichen Klaſſe der Handelnden, iſt dieſer fuͤrch⸗ 


Brüſſel, vom 18. December. terliche Stoß abgehalten worden, ohne im All⸗ 
Man verſichert, Se: Majeſtaͤt der König habe gemeinen die nachtheiligen Folgen nach ſich zu. 
‘feinen Miraſtern befohlen, ihm keinen Bericht ziehen, welche man anfänglich wohl Urſache 
mehr vorzulegen, der auf Vermehrung der Aus⸗ hatte, zu befürchten 4 
en abzwecke. Die Sparſamkeit, bemerkt Die Regierung will, um die Fonds in die 
Heerde ein hieſiges Blatt, iſt an der Tagserd⸗ Höhe zu bringen, den Tilgungsfond durch wei⸗ 
nung; man darf ſich zu einer Maaßregel Gluͤck tern Verkauf von Waldungen vermehren, und 
wuͤnſchen, welche die Weisheit und die vaͤter⸗ die Geſetze gegen das Spielen mit den Renten 
lichen Geſinnungen des Koͤnigs dietirt haben. ſchaͤrfen. Es ſollen deshalb Geſetzvorſchlaͤge 
Der Prinz und die Prinzeſſin von Oranien an die Kammern gebracht werden. 5 
haben die Schriften der Mademoiſelle Lenor⸗ Herr Roy iſt ein reicher Mann und hat ſein 
mand und die Zueignung eines neuen Werkes Vermoͤgen vorzuͤglich durch Ankauf von Natio⸗ 
angenommen, das fie im Begriſſe iſt, unter nalguͤtern erworben, und ob er gleich Miniſter 
dem Titel: „die Sybille auf dem Aachner Con⸗ geworden, um Beibehaltung ſeines Namens 
greſſe,“ herauszugeben. JJ. kk. 92, haben auf der Advokatenliſte angetrugen. Am meiſten 
der Mademoiſelle Lenormand einen prächtigen wundert man ſich, daß Graf Corvetto gerade 
reich mit Diamanten verzierten Ring zuſtellen beim Zuſammentreten der Kammern abgeht, 
ſaſſen. 5 22 und es einem andern uͤberlaͤßt, das von ihm 
Unſere beiden neuen e entworfene Budjet zu vertheidigen oder in der 
werden in den füdlichen Provinzen errichtet. Eil noch unzuſchmelzen N 
Man iſt in dieſem Augenblicke beſchaͤftigt, alle Der Unter⸗Lieutenant St. Aulaire, kein Ver⸗ 
Meuter » Regimenter ünſeres Herres auf einen wandter des Grafen, hat eine Leichenrede auf 
neuen Fuß umzubilden. Mit dem neuen Jahre den Herzog von Feltre herausgegeben, eine fo 
ſoll auch die neue Einrichtung des Jutzvolks bittere Satpre, daß der Scpwiegerſohn des 
ins Werk geſetzt werden. Verſtorbenen, der Marquis Montes quieux⸗Fe⸗ 
8 8 4 
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Beide wollten 
0 intennes, in Gegenwart von ſechs 
erſonen, meiſtens Generalen, utit ſchweren 

Piloten, in einer Emſernung von rs Schritt 

meſſen, und wuͤrden wahrſcheinlich beide das 

n verloren haben. Fuͤr diesmal aber ver⸗ 
hinderte die herbeieilende Gensd'armerie den 

Zweikampf. : 

General Sarrazin, der unter Bonaparte ab⸗ 

weſend zum Tode verurtheilt wurde (weil er 

nach England entflohen war) iſt jetzt wegen 

Bielvöeiberei in Verhaft. Nicht weniger als 

Frauen, eine Italienerin, eine Englaͤnde⸗ 


rin und eine Franzoͤfin, die er in Livorns, Lon⸗ 


don und Bordeaux geheirathet, nehmen Se. Ex⸗ 
cellenz in Anſpruch⸗ i 
Nach einem hieſigen Blaite wird die Na⸗ 
tionalgarde im Fünftigen Jahre bedeutend ver⸗ 
mindert und nur aus den wohlhabenderen Buͤr⸗ 
ern gebildet werden. Demnach ollen in Zu⸗ 
unft nur 2 Bataillone anſtatt 4 in jeder Legion 
beſtehen und die Nationalgarde nur noch an den 
Zuilerien und der Präfektur Dienſt thun. 
In St. Etienne, in Bretagne, borgte ein 
Nek rut eine Flinte, um auf die Jagd zu gehen. 
Als er bei einem einzelnen Haufe vorbei kam, 
wo n Madchen ſpannen, rief er ihnen zu: J 
feyd des Todes! gab Feuer, und verwundete 


| Fiat cht die dritte toͤdtlich. Dann lud er die 


von neuem, und ſtreckte einen ihm begeg⸗ 
nenden Mann mit einem Schuß durch den Kopf 
zu Boden. Der ganze Ort gerieth in Aufruhr; 
man glaubte: daß eine Bande im Begeiff ſtehe, 
Nord und Raub zu uͤben. Endlich gelang es 
dem Maire und Friedensrichter die Natisnal⸗ 
garde zu ſammeln, und den Veybrecher, der 
wiederum geladen hatte, zu verhaften. 
€; r Kurzem wurde der Doktor Herwey, ein 
Ladbar der nebſt feines Gattin in einem 
a dhaufe bei Caen wohnte, von 5 Perſonen 
* Nacht überfallen, um ihn zu berauben, und 
8 der Gelegenbeit ſchwer verwundet und ſeine 
attin gemißhandelt. An der Spitze dieſer 
aubmorder, unter denen ſich drei Jager der 


Lie eg + Legion befanden, ſtand ein Feiſeur⸗ 


— 


ſind zum Tode verurtheilt. f 
„Talma halte dem Theater Francais folgende 
Febingangen vorgelegt: ihn als Mitglied der 
ein nehmung (Soclietaire) zu entlaſſen, fein 

ö ges Kapital ſogleich zaruͤckzuzahlen, ihm 
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lich zmonatlichen Urlaub zu bewilligen; wenn 
er aber ſpiele, ihm dieſelben Vortheile zuzuge⸗ 
ſtehen, die Ellevien beim Theater du Fepdeau 
erhalten, naͤmlich 21 der Einnahme. Alle dieſe 
Bedingungen wurden, jede einzeln, von der 
General⸗Verſammlung — verworfen. 5 

Herr de Joannis hat eine neue Holzverkoh⸗ 
lungsart erfunden. Bisher wurde auch in 
Frankreich das Holz verkohlt, theils auf ge⸗ 
wöhnliche Art in den Wäldern und dann auf 
chemiſchem verſchloſſenen Wege. Auf die erſte 


Art erhielt man von dem verwendeten Holze ein 


Viertel in Kohlen, nach der zweiten ein Orittel. 
Durch Verbindung beider Verfahrungsweiſen 
gelong es Herrn de Jdannis, ſieben Zwölftel, 
d. i. Aber die Hälfte Kohlen zu gewinnen. Des 
währt ſich feine Methode, fo wars es ein uner⸗ 


meßlicher Vortheil für den Staate haushalt, 
wie für die Eigenthuͤmer von Schmieden, Haͤm⸗ 


merwerken ꝛc. | s 
Herr Seineville hatte den bei Lyon ermorde⸗ 
ten Hauptmann Ledoux als das Hauptwerkzeug 


bei Einleitung des vorgeblichen Aufſtandes be⸗ 
zeichnet. Herr Beruper, Sachwalter der Witt⸗ 


we Ledoux, griff ihn deshalb in dem Prozeß des 
Generals Canuel heftig an und meynte: ſolch 


hr ein Berlaͤumder des Unſchuldigen, dev ih nicht 
mehr vertheidigen kann, ſey noch fchlimmer als 


der Meuchelmoͤrder, der ihm den Dolch ins Herz 


ſtieß. Ja er ging noch weiter und behauptete 


daß Seineville als Polizei⸗Lieutenant Leute ver⸗ 
mogt habe, ihr ihm nachtheiliges Zeugniß zus 
ruͤckzunehmen, und zu thun, als ob fie ihn gar 
nicht kennten. 85 

Durch den Hof des Louvre darf niemand mit 
Paketen gehen. Als aber neulich die Schildwach 
einen jungen Menſchen anhielt, weil er ein 
Heft Schreiberei in Händen hatte, entſtand 
Laͤrm. Das Journal des Debats rügt es, daß 


man den Befehl ſelbſt auf ſolche Kleinigkeit 
aus dehne, ö 


Madame Catalani hat das hieſige italieniſche 


Theater, bei dem fie 800,000 Fr. zugeſetzt, auf⸗ 


gegeben, und reiſet (wie bekannt) nach Rußland 

Ein nordiſcher Monarch hat der Wittwe des 
Generals Mot eau, die den greoͤßten Theib ihres 
Vermögens durch Ungluͤcksfälle eingebäßt hat, 
eine ſehr anſehnliche Deiftener zukommen laffen. 

Bei der letzten Reife des Kaiſers Alexander 
von Paris nach Sedan ſchwang ſich ein Bauemz’ 


ens dis Ahttretungs⸗Vorſtellung und jaͤhr⸗ Frame auf den leichten Wageß des Monarchen, 


x 
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den er für Einen aus dem Wefolge anſah. Auf 


die e, was er hier 
5 0 6 nach Sedan, um den Kaiſer zu ſehen, 
dei fo gut ist, und uns Franzoſen fo gerne hat.“ 
„Nun wohl!“ ſagte der Kaiſer, „o betrachte 
mich, ich bin Alexander.“ Die Verlegenhe t 
des armen Knaben war ſo groß, daß er in 
Thraͤnen ausbrach und eiligſt vom Wagen 
ſprang. Allein der Kaiſer befahl ihm wieder 
aufzuſteigen, fragte ihn, ob er nicht mit nach 
Rußland wolle, und auf deſſen Bejahung ver⸗ 
ſicherte er ihm: „Weil die Vorſebung dich mir 
zugeführt hat, fo will ich auch fuͤr deine Zu⸗ 
Tunft ſorgen.“ a 
Man giebt jetzt nicht undeutlich den hieſigen 
Schroeizer⸗Regimeatern zu verſte ben, wie gern 
mam ‚fie los wäre, uns ſchlaͤgt vor, ihnen den 
bekannten Kühreigen fo lange vorzuſpielen, bis 
das Heimweh fie ergreift, und fie alle in ihr 
Vaterland zurückgeben. N 
Nach den früheren, von dem Könige beſtaͤtig⸗ 
ten Beſchluͤſſen der beiden Kammern, iſt vom 
1. Januar 1819 an die Preſſe frei, wenn nicht 
inzwiſchen die Tagblaͤtter und andere Zeitſchrif⸗ 
ten aufs neue der Cenſur unterworfen werden. 
In Arras wurce in Gegenwart des Herzogs 
von Angouleme eine neue Erfindung zu Beſchleu⸗ 
nigung der Belagerungen gepruft. Es iſt eine 
Art Mine, die innerhalb 6 Stunden angefertigt 
und nur mit 200 Pfund Pulver geladen, die⸗ 
ſelbe verheerende Wirkung auf die Gallerie der 
Feſtung hervorbringen ſoll, die von einer in 
36 Stunden angelegten und mit 4 oder 5 Cent⸗ 
9 5 geladenen Druckkugel erwartet wird. 
Der Verſuch gelang vollkemmen. 
In der Gemeinde Volekerinbove, 2 Stunden 
von St. Omer, befindet ſich ein Apfelbaum, 
der, obgleich an der Nordſeite, in dieſem 
Augenblicke zugleich reife und grüne Früchte und 
Blüthen fo friſch wie im Map trägt. Den 
ganzen Sommer uͤber hatte dieſer Baum keine 
Blaͤtter. ö 


Am 12. December ward zu Orleans Theodor 


Defain, Verfertiger einer neuen Hoͤllenmaſchine, 
2 Mißbrauchs derſelben, hingerichtet. 


ie Bevölkerung von Frankreich beträgt jetzt Aber Chili in ſich ſchließt. Dies iſt keine bloße 


haben Se. paͤbſtl. Heiligkeit wieder praͤchtig 
herſtellen laſſen, und viele der beſten Kuͤnſtler 
Roms ſowobl in der Bau- und Vildhauerkunſt, 


0 4 
Pallaſte zu Rom, welche zur Zeit der ſeind⸗ 
wille? antwortete er? lichen Beſitznabme ganz nernachlaͤßigt wurde, 


2 
9 


1 


als in der Mahlerei, zur Ausſchmuͤckung das 


felben verwendet. 
Dem verſtorbenen 


Cardinal Galeppi, apoſtal. a 


Nuntius bei dem Könige, von Portugall und 


Braſilien, der die Congregation de propagan- 


da ſide zu ſeinem Erben einſetzte, wird von die⸗ 


fer aus Dankbarkeit ein prächtiges Grabmal in 


der Minorztenkirche zu Rio⸗Janeiro, wo er be⸗ 


graben liegt, errichtet. 5 2 

Der Kronprinz von Neapel wird mit feines 

Gemahlin auf einige Tage in Nom erwartet. 
Bordeaux, vom 11. December. 


Hier gebt die Rede, daß es in Madrit za 


einer Criſis gediehen ſey, doch kann man keine 
That ſachen herausbringen; man will nur wiſ⸗ 


fer, daß kurzlich die ankommenden Briefe, be⸗ 


ſonders die von England, an der Grenze in 


Spanien geöffnet wurden, welches, nebſt der 


Uevergebung der. Polizei in die Hände der In⸗ 


quiſition, beweifen würde, daß Befürchtungen 


vorhanden ſeyen. Die Liberalen haben freilich 


weder bei Hofe, noch beim Volke Einfluß g 4 
um auf Erfolg für ſich zu hoffen. Auf er 2 — N 


Seite find alle Große dem Hofe fo verpflichtet 
und mit deſſen Intereſſe fo verflochten, daß 


jede durch ſie zu bewirkende Veränderung das 
herrſchende Syſtem nicht weſentlich anfechten 


wuͤrde. Das Volk im Allgemeinen aber laͤßt 


ſich von den Geiſtlichen und Moͤnchen leiten, 


welche wiederum die koͤnigliche Macht bis aufs 


Aeußerſte aufrecht zu halten ſtreben. 


Die Nachricht von der Empörung am Bord 


des Transportſchiffs Trinidad, das bekanntlich 


zu den Inſurgenten uͤberging, hat große Senfas 
tion in Spanien erregt, und beſonders die zur 
Expedition beſtimmten Offiziere unentſchloſſen 
und mißtrauiſch gegen ihre Untergebenen ge⸗ 
Graf Abisbal iſt, anſtatt zum Vice⸗ 
ige von Buenos⸗Ayres, zum Vice⸗Koͤnige 


macht. 
Koͤn 


von Lima ernannt, welches den Ober- Befehl 


nach der neueſten offiziellen Angabe zu 98 Der leere Veranderung des Titels; es will ſagen, 
partements zuſammen 29 Millionen 327,388 daß die Ausruͤſtung nach dem Plata aufgegeben 
Menſchen. 85 f iſt, und nur noch eine kleinere von einigen 
Aus Italien, vom 16. December. tauſend Mann nach der Suͤd⸗ See beabſichtigt 
Die Pauliniſche Kapelle in dem Quivinale werde; inzwiſchen mußte dann das Ganze, ig 
x 


1 
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‘ be Man hat hier neulich eine neue Art von Zn 


hrt werden, und wo fallen dazu die Mittel 
kommen? Ueberdem iſis zu ſpaͤt im Jahre 
eine Expedition ums Cap Horn, und fo 
ſcheint die ganze Sache aͤußerſt ſchwaukend. 
Madrit, vom 3. December. 

Man ſpricht von bewaffneten Banden in Eſtre⸗ 
Madura und Andaluſien, die ſogar ſchon Dörfer 
gebranudſchatzt hatten. Sie ſollen aus Soldaten 
bestehen, olt ſich nicht nach Amerika wollen ein⸗ 


ſchiffen laſſen, und ſollen Galeerenſtlaven, die 


man nach Cadix abfuͤhren wollte, befreit haben, 
London, vom 18. December., 5 
Herr Haſe, der Ober⸗Caſſirer der Bank von 
England, zeigte am 17ten den Eontrabenten der 
letzten Anleite an, daß die Bank die Scheine 
für die letzte Anleihe, welche bei verfelben ver⸗ 
etzt oder als Sicherheit für die Bezahlung des 
etzten Termins deponixt find, nicht langer ber 
halten könne. Die Contlahenten muͤſſen daher 
dieſe Scheine bis zum ıafen Februar einlöſen. 
uch dieſe Anzeige iſt der Preis der Affentlichen 
‚Sands um 3 Protent erniedrigt. Der Betrag 
der Scheine iſt 6 Millionen Pfd. Sterl., welche 
für 3 Will. 600,000 Pfd. Sterl. verſetzt find. 
Das neu erfundene Dampfſchiff des Lord 
Cochrane, deffen ſo haufig erwahnt ward, liegt 
noch ruhig auf der Theinſe. Man hat nach 
Wiedecholten Verfuchen der Verbeſſerung der 
aſchinen die Hoffung aufgegeben, daſſelbe 
ei dem Ocean feinem Zwecke gemäg brauchen 
nun. 5 8 
„kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Maximilian 
wohnten 15 en in der katholiſchen Kir⸗ 
eiu Dublin am aten Advent bei, und wurde 
von dem Primas von Irland und dem Biſchofe 
von Dublin, den Doctoren Tray und Murrap, 
Besseffin empfangen. 


bern in einem Pudelhunde entdeckt. Dieſer 
Hund geht in die Kramladen allein, und it ads 
gerichtet, ſich auf die Hinterfuͤße zu ſetzen und 
zu betteln, ſobald er Jemanden erblickt; iſt nie⸗ 
mand im Laden, ſo packt er mit den Zähnen, 


was er tragen kann, und läuft dantit ſchnell fort. 


Man ſagt, der Advokat Herr Cook und zwei 
andere Perſonen wären nach Italien mit wich⸗ 
tigen Aufträgen zur Prinzeffin von Wales 
gereiſet. a 


g. auf Stemacht, deſto kräͤſtiger vol, 


—— — 


tinent den beſten Begriff. Wie wi 
erſtaunen 


muͤſſen zu hoͤren, daß man hier 
Lande noch nichts weniger als damit zufrie 
iſt, und diefen Augenblick ein großer nationaler 
Plan zur ferneren Verbeſſerung in der Anlı 
und Verwaltung derſelben wieder in Anregu 
kommt! In dem Bericht einer Cemits des Un⸗ 
terhauſes über dieſen Gegenſtand, von 1811, 
der dabei zum Grunde gelegt iſt, wird erwahnt, 
daß dadurch die Markipreiſe unferer Erzeugni N 
und die Zahl der Pferde, die in Gebrauch ſind⸗ 
noch fo vermindert, die Induſtrie noch fo erboht 
werden konne, daß auf eine jahrliche Erſparniſt 
von 5 Millionen Pfund zu echnen ſeye Man 
ſchaͤtzte die ungefähre Größe der zur Wegebeſſe⸗ 
rung erforderlichen Steine auf verſchiedene Art, 
theils wie ein Huͤnerei, theils 4 Pfund ſchwer⸗ 
Das erſte ſey zu unbeſtimmt wegen der verſchie⸗ 
denen Groͤße ſolcher Eier, das andere wegen 
der ungleichen ſpecifiſchen Schwere der Steine 
arten! 5 2 * 
Herr Maͤlzel hat ſeinen neuen, hier verfer⸗ 
tigten Trompeter, welcher feinen fruͤhern b 
weitem uͤbertrifft, im Theater der Oper hoͤren 
laſſen. Er blaͤſt piano und forte, und ſchlaͤge 
mit der Haud den drei- oder vier⸗Viertel⸗Taft, 
nach Erforderniß des Stücks, Dieſes Takte 
ſchlagen, welches dem Automat ein gewiſſes 
Leben ertheilt, hatte der Kuͤnſtler deswege 
veranſtaltet, weil die engliſchen Orcheſter be 
weitem nicht fo gut ſpielen wie die deut ſchen. 
Der Trompeter blies die öͤſterreichiſchen Kaval⸗ 
lerie⸗Signale und zwei Maͤrſche aus den obigen 
Takten; das Publicum fand fo viel Wohlge⸗ 
fallen daran, daß jetes Stuck zweimal wieder⸗ 
holt werden mußte, und daß man einmal die 
Schauſpieler nicht ſpielen laſſen wollte, bevor 
der Trompeter geblaſen hatte. 5 

Von den Hunden, welche die Nordpol⸗Expe⸗ 
ditionsſchiffe mitgebracht, find zwei ausgeſtopft 
worden, ir unſer und das Parifer Mufeum. 
Zwei der lebendigen hat die Herzogin von Pork, 
und zwei Sir Jeſeyh Banks erhalten. 9 — 

Die jahrlichen Einkuͤnfte des Herzogs von 
Wellington werden an 30,000 Pf, Sterl. aus 

ege ben. 5 R x ' 

Ein im Juny ı8ı7 verfaßtes Teſtament der 
Königin ist gefunten worden und gegenwärtig 
in den Haͤnden eines unferer Rechtogelehrten 


x 


baten der Beſchaffenbeit der engliſchen Land⸗ Dagegen haben ſich die Diamanten unſers Ks 


u hat wohl fast Jedermann auf dem Kon⸗ nigs hoch nirgends gefunden 


ann. 


en 


* Ä 
„Mach Briefen aus Quebeck wird in der Nähe 


5 große Weſt kana 

den 

= Lorenz nach dem 
ana 


Trin 
9 


Biefes Orts am Fluſſe eine neue Stadt angelegt, 
welche Aubigny . werden fol. — Da der 
„ welchen die vereinigten Staa⸗ 
anlegen, den Zweck hat, den innern Handel 
udfon abzuleiten, was 
da überaus nachtheilig ſeyn würde, fo iſt 
unſerer Regierung der Vorſchlag gemacht wor⸗ 
den, einen Kanal vom Fort Erie nach Montreal 
zu bauen, der gegen 62,000 Pfo. Folien würde, 
Der Weſtkanal wird, wenn er vollendet if, 
353 (engtiſche) Meilen lang ſeyn und 3,220, 131 
Pfd. 10 S koſten. — Wegen gaͤnzlichem Man⸗ 
gel an Geld, um die Bedürfuiffe der Provinz 
zu beſtreiten, iſt das Parlament von Ober⸗ 
kanada früher wie gewohnlich zufammen 
berufen a N 
Nachdem das ssſte Regiment neulich zu Sun⸗ 


Derland aufgelöfet worden, trugen die entlaſſe⸗ 


nen Soldaten ihre ehemaligen Offiziere im 
i ur durch die Stadt. 5 

Ö 1 verrichten jetzt regelmäßig 
ſt nach Indien. Jeden Monat fegelt 
Portsmouth oder Plymouth 
fieben dieſer Fahrzeuge zwi⸗ 


den Dien 
eins von Ehatam, 
ab; beſtaͤndig ſind 


ſchen England, dem Vorgebirge er guten Hoff? 


nung und St. Helena auf 


im die Reihe der vereinigten 


der Reiſe; die fünf 
andern verrichten den Dienſt zwiſchen dieſer Ins 
Lund Oſtindien. Außer cem Packetbootdienſte 
at man faſt taͤglich Gelegenheit, Briefe und 
Adurnale durch Privatſchiſſe nach Indien zu 
nden; doch muͤſſen dieſe ſich den Poſt⸗Regle⸗ 
ments unterwerfen. ee: 
Das Gebiet von Ilinois iſt als 21 ſter Staat 
Staaten von Nord⸗ 
Amerika aufgenommen. An Umfange iſt er 
der zweite, an natürlichen Reichthümern viel⸗ 
leicht der erſte ſammtlicher jetzigen Staaten, 
deren Zabl durch Miſſeuri und Alabama bald 

auf 23 erhöht werden bürſte. 
In Schottland find, nach den letzten amt⸗ 
gichen Berechnungen, 4802 Wahnfinnige, wo⸗ 
won 360 ganz, und 4513 zum Theil, von den 
Gemeinden unterhalten wordenz in ber 
anſtalten zu Glasgow und Er inburg ſind 153. 
Zur geſauuaten Bevölkerung verhalten fie ſich, 
wie 1 zu 370. 
' ionifchen Inſeln find in dieſem Jahre 


Aus den o . 
1,350, 00 Piaſter Korinthen nach England 


Verſchiſſt worden. (Man braucht fie hier vor 


züglich zur Weinbrauerti, 


— 


ben Irren⸗ 


die bekguntlich in ein Erdbrand 


— 
— 


3 Bierbrauerei maͤchtig nach⸗ 
eifert. „ als YORE, He 
Die Bevölkerung von Neuſüdwales hat ſich 
in ſechs Jahren verdoppelt, ae ehe 
1812 nuf aus 12,471 Seelen beſtand, und jetzt 
zu 25,200 angeſchlagen wird. Nach der letzten 
Zählung von 1817 hatte Neufudwales 17,255 
Einwohner; Van Diemens Land 3,214 Einw. 
Zufammen 20,379 Einwohner. Unter dieſer 
Devolkerung waren 4100 männliche und 1340 
weibliche Verbrecher, mit 350 Kindern. Be⸗ 
baut waren 14,500 Acker (actes) mit Waitzen; 
1250 Acker mit Kartoffeln, Gerſte und Hafer; 
und 17,700 Acker mit Mais. Die Einwohner 
batten ago Pferde, 33,650 Stuck Hornviehß 
66,760 Schaafe, deren Wolle vortrefflich iſt, 
und 12,400 Schweine. — Um vor etwanigen 
Angriffen von Außen „ und beſonders vor den 
aufrübreriſchen Planen der Verbrecher ſicher zu 
ſeyn, wird eine Vermehrung des Mili⸗ 


taäirs gewuͤnſcht, indem die 500 Mann vom 


Asſten Regiment, welche daſelbſt in Beſatzung 
2 1 5 kaum zu den Vöchtgtel Wachen din 
reichen. i Le ER 
Zu Anfange Novembers iſt die Börſe zu 
Bönon abgebrannt. Sie war eins der ſchönſten 
Gebäude der Art in ganz Amerika, war 130 
Fuß lang, hatte 7 Etagen, enthielt gegen 100 
Abtheilungen und gehoͤrte einer Compagnie von 
400 Attirna s. 
New⸗Nork, welches 1780 30,080 Einwohner 
enthielt, zaͤhlt jetzt 130, 00, Philadelphia 
120,000, Baltimore 60/00, Boſton 40,000, 
Ueber die Vorgange in Madrit find fo wider⸗ 
ſprechende Gerüchte im Umlauſe, daß dur 
neuere Nachrichten abgewartet werden muͤſſen. 
Man ſpricht ſogar von einem Complotte, an 
deſſen Spitze der Patriarch beider Indien und 
der Grotz⸗Inquiſitor ſtehen ſollen, und von dem 
man füge, es haben verſchiedene Grands, und 
befonders der Generalcapitain von Neucaftilien, 
einer Verſchwoͤrung gegen den Staat ſich ver⸗ 
daͤchtig gemacht und geſtuͤrzt werden ſollen. 
Gegen 30 engliſche Offiziere und Angeſtellte 
bei en Independenten von Venezuela haben von 
Auguſtuta ein Zeugniß mit ihren Unterfchriften 
noch England gefandf, worin fie die ehand⸗ 
lung ruͤhmen, welche fie von dem Oberhaupte 
der Independenten genietzen. 1 f 
Bei Newburtzh im Staate New⸗Nork wuͤthet 
unter einer Torfbecke, der ſchon 


f 
N 


— 


— 
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mehtere 1000 Acker Banbes-kergebet hat, und, Vermögens zu aſſentlichen Verbrauch bett, 


wie man vermuthet, an mehrern Stellen unker 
der Landſtraße fortglimmt, die er auf dieſe 
We ſſe hoͤchſt unſicher machl. Die Bäche und 
‚Slüffe find ausgetrocknet. Er: g 
Das Anlehen von Venezuela iſt nicht zu Stan⸗ 
de gekommen. Ein Privatmann, dem man 
eine Beſitzung an den Ufern des Oronoco vers 
ſerach, die zehnmal ſemehr werth ſeyn ſollte, als 
die Summe, die er unterſchreiben würde, be⸗ 
merkte, daß man ihm mit dieſer Beſitzung auch 
ein Heer zu deren Erhaltung zuſichern mußte. 

Zu Portſea ſtarb unlaͤngſt ein Waſſerträger 
dem hohen Alter von 113 Jahren. Sein 
jeib war nach achtzigjaͤhriger Ehe im soıflen 

Jahre geſtorken. | ; 

Ein aus Port Jackſon angekommenes Schiff 
hat nicht nur doreige Produete, Wolle, Thran 
und Felle mitgebracht, ſondern auch so Tonnen 

Zucker, weil die Magazine dort ſo überfüllt 

12 e daß es an Abſatz fehlt. Mit andern Ar⸗ 

tikeln ſteht es eben ſo. 25 


tain Malcolm am perſiſchen Hofe machte, ſagte 
der Schah zu ihm: „wir wollen ein andermal 
von ernten Sachen fprechens jetzt wuͤnſchte ich, 
daß Sie meine Neugierde über einen Gegenſtand 
riedigten, den ich erwähnen 23 1 babe, und 
ich nicht glauben kann: Iſt es wahr, daß 
der König von England bloß Eine Gemahlin 
bat: Auf die Bejahung dieſer Frage erklaͤrte 
der Monarch, er wurde durchaus nicht in einem 
Lande regieren können, wo ſolche Einrichtungen 
eingeführt waren; fein Harem beſtehe aus 300 
rauenzimmer. D 16 5 
Hehfingdr, vom 19. December. 5 
Wir haben 948 ſeltene, vielleicht bisher bei⸗ 
b fpieliofe Schauſpiel gehabt, die tärfifche 
Flagge im Sunde wehen zu ſehen. Das ſchwe⸗ 
diſche Schiff, das ſchoͤne Schweden ge 
nannt, welches der bekannte Ismail Gibraltar 
in Carlscrona für Rechnung des Paſcha von 
Aegypten gekauft hat, fegelte am sten vor un 
ſerm Hafen vorbei. Es tft mit So ſchwediſchen 
und finnländifchen Matroſen bemannt, und feine 
dung beſteht aus Kanonen, Kugeln und Eis 
Es wird in Livorno anlegen und von da 
Alexandrien weiter gehen. ’ 
2° Bermifhte Nachrichten. r 
Der verſtorbene daniſche Staatsminiſter Graf 
Gorefipe Moltke hat Über 200,000 Thlr., feines 


herren fo 


‚fahren nicht einmal, was 


ten: „Profeſſor Krug erklaͤrt im 
Dei dem erſten Beſuche, den der engl. Capi⸗ 


z. B. 150,000 Thlr. allein zu Sripendlen. 

Der Amtsvsigt von Eſens, der vor elniger 
Zeit die wieder entlaſſenen Blankeneser Lootſen 
verhaftet hatte, iſt nun felbft entſetzt worden, 
und ſoll nach Aurich gebracht werden. Es ſollen 
nämlich beim Bergen der Ladung des Schiffs 
Britannia mehrere Unxegelmaͤßigkeiten vorge⸗ 
fallen ſeyn, die, wie es heißt, noch mehrere 
Verhaftungen nach ſich ziehen durften. 

Die Verſchanzungen bei dem Dorfe Tar u⸗ 
tino, von welchen aus der Gluͤckwechſel des 
Krieges im Jahre 18 12 von den ruſſiſchen Feld⸗ 
eſchickt vorbereitet wurde, ſollen 
zum Andenken ſtets in Stande gehalten werden. 

In Franken ſcheint die Genfur ſtatt der Feder 
die Scheere zu führen, Der Merkur vom loten 
December iſt halb durchgeſchnitten, und wir er⸗ 
Profeffor Krug im 
Oppoſitions blatt erklart, denn die a we 
bliebene Haͤlfte ſchließt gerade mit den Wor⸗ 
11255 Dppofltionge 

a 4 — —— a 


Nach Berichten aus Cadix, betraͤgt der Schar 
den, welchen die daſige Kaufmannſchaft ſeit 
zwei Monaten durch die Kapereien der Inſur⸗ 
genten erlitten hat, uͤber 10 Millionen un 
500.000 Franken. 0 * 
Die Takaren (öffentliche Couriere int kuͤrkie⸗ 
ſchen Reiche) vollenden ganz erſtaunliche Reife: 
zu Pferde, 3. B. von Conſtantinopel u. 
Bagdad (300 deutſche Meilen) in 9—10 Tagen. 
Man erzaͤhlt, daß einſt ein Tatar diefe Reiſe 
in 7 Tagen zurückgelegt habe, und ihm nach der 
Ankunft auf Befehl des Großberrn der Kopf 
abgeſchlagen wurde, weil man annahm, daſt 
er viele Pferde zu Tode geritten haben müſſe. 5 
Eine wichtige Perſon am perfifchen Hofe Fk 
der Erzähler; dieſe Stelle erfordert eine große 
Gewandtheit im Sprechen, ein 1 Ge⸗ 
daͤchtniß und viel Einbildungskraft. Man 
kann ſich unmoglich eine Vorſtellung von der 
Leidenſchaft der Perſer fuͤr dieſe Art von ange⸗ 
nehmem Zeitvertreibe und von der Vollkommen⸗ 
heit machen, zu welcher ſie die Kunſt des Er⸗ 
zaͤhlens gebracht haben. Die Erzählungen ver⸗ 
treten bei ihnen die Stelle der Schauſpiele. 


ie am ıflen d. vollsogene Verlobung meiner 
aͤlteſten Tochter Henriette mit dem Koͤnigl ⸗ 


Nefenant und Kicker des eiſerren Keats, Harte Balu machen zur fingen Lheitnafitte 
ordan, gebe ich mir die Ehre hiermit ergebenſt bekannt : 


Herrn Forda € | 
meinen en und auswaͤrtigen Anverwandten 


und Bekannten ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau den 2. Januar 1819. i 
. . Der Gaſtwirth Kärger. 
Als Verlobte empfehlen ſich zu geneigten 
Wohlwollen i wu Kaͤrger. 
er a Wilhelm Fordan. 
* 2 — — — — * 
Die Verlobung meiner Tochter Chriſtiane, 
mit dem Kaufmann Herrn Friedrich Beniſch, 
habe ich die Ehre meinen werthen Freunden und 
Verwandten hiermit anzuzeigen. 
Stettin den 27. December 18 18. 
. C hriſtian Benjamin Weiß 


4 


1 Mit dem ſchmerzlichſten Gefuͤhl machen wir 
allen unſern auswaͤrtigen Verwandten und 


, am 27ſten d. M., nach gwochent⸗ 


Leiden, erfolgte Ableben unſers Gatten, 
Vaters und Schwiege vaters, des Köuiglichen 
„Landraths Oppelnſchen Kreiſes, Franz v. Za⸗ 
Wabzty, hiermit bekannt. Sein ganzes Le⸗ 


ben war nur eine ununterbrochene Kette von Ditt 


Wuͤnſchen, fuͤr das Wohl aller feiner Neben⸗ 
enſch en handeln zu konnen, um wie viel mehr 
er daher nicht aue hr uns gethan. Um fo 


ter es - ; 
kößer und unvergeßlicher iſt uus-alfo auch der 


lüttene Verluſt. Beileids⸗Bezeugungen, die 


zun fern Schmerz nur auf der hoͤchſten Stufe erbal⸗ 
ten wuͤrden, müſſen wir aus dieſem Grunde ver⸗ 


e de ya» ere 

nr; Vecla * = 2 8 

285 Ba | v. 3amadıty, als Kinder. 
Sopbie De 1 

255 Rab b. Nadel is y, geb. v. Z c. 


pages Schwiegertochter. 


Breskan den 31. December 1818. Nach lan⸗ 


gen ſchweren Leiden endete den agiten dieſes un⸗ 
ſer guter Vaten, der bieffge Bürger un? Stadt⸗ 
ratb Her Wah lu Benpanin Falk, fein für 
uns fo Lust u an 83 
Schere an einen Le berkrankheit . Dieſ en ſchuierz⸗ 


I 
= 


die Hinterlaffenen Kinder. | 
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Den 31. December 1818 Vormittags 103 Uhr 


ging nach einem ztägigen Krankenlager zum 
b 


eſfern Leben über die verwittwete Ober⸗Amt⸗ 


mann Stancke, 
allen deren Freunden, 


geborne Kloſe, welches 
mit Dank für Beileids⸗ 


bezeigung, die zurückgebliebenen betruͤbten Kin⸗ 


der und Enkeltochter anzeigen. 
* den 2. Jannar 1819. N 
8 erwittwete Kaufwan Bajor, geborne 
Stancke. b 8 
Stande, Juſtiz⸗Aſſeſſor. 
Verehel. Archediaconus An 
Stande, 


der, geborne 


Charlotte Ander, Enkeltochter. 


F. 2 O. Z. 21. + Obl. Inst. OD. 1. 


Wechsel, 
8 von Breslau. ii 
Pr. Courant 
vom 2. Januar 1819 Briefe Geld 


Amsterdam in Cour. & Vista 
to ir 2 M. 
Hamburg Beo- 4 W. 
Ditto EA M. 
London p 2 Pf. Sterl. dito 
Paris p. 300 Francs dito 
Leipzig in Wechs.-Zahl. * Vista 
Augsburg a M. 
Wien in W. W. à Vista 
Ditto ou 2 M. 
Ditto in 20 Kr... & Vista 
Ditto Fa EEE S M. 
Berlin — a Vista 


“ * * 

Ditto . ra. aM 
— — — — — — — 
Holländische Rand-Ducaten 
Kaiserliche dito 
Friedrichsd or? ie u. 
Gonventions- Geld 
Pr. Münze 


Presoxkche ne 
Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 
Ditto 500 2 Ant 
Ditto e . 
Bresl. Stadt- Obligations? 
Holländ. Obligations 
Buneo- Obligationen 
Chur mk. Obligations 
Dantz, Stadl - Obligations 
Staats Schuld Scheine, 


* 


24 


res Lehe, iu bald vollen eten Säfte, Lieferung -s chene: 
"Wiener Eiulösungs-Scheine p. 130 fl. 


Na 


Geld- und Effecten- Course 


— 33 — 8 


Nachtrag zu No, 2. der Schleſiſchen pribilegirten Zeitung. 
eee 


„ An die Zeitungsleſer. 5 
Diejenigen Intereſſenten det Breslauer Zeitung, welche nech geſonnen feym mochten, 
für das bereits angegangene erſte Quartal 1819 auf dieſelbe zu pranumeriten⸗ tonnen ſich 
ch binnen 14 Tägen in der Zeitungs Expedition, melden, - wir daſelbſt gegen Erlegung 
ines Reichsthalers und Sechs Groſchen in Courant (mit Inbegriff des ge⸗ 
mäßigen Stempels) den Pränumerations⸗ Schein für die Monate Januar, Februar und 
März 181% in Euipfang nehmen. Auswärtige haben ſich mit ihren Beſtellungen ledig⸗ 
lich an die ihnen zunächſt gelegenen Königl. Poftäntter zu wenden. Das Abonnement auf eins 
zelne Monate kann jedoch nicht angenommen werden. Breslau den aten Jauuar 1819. 
r Königl. Preuß, privilegirte Schleſiſche Zeitungs > Expedition. 
In der privilegirten € eſiſchen Zeitungs; Expedition, Wilh. Gottl. Rorn's 
x 3 Buchhandlung, iſt zu haben: 8 n 
Engl, P. J., der Menſch im Umgange unt Gott. Ein Gebet⸗ und Ecbauungs buch für katho⸗ 
* liſche Ehriſten. 7te Auflage, 12. Widtmann. 5 g 23 ſol⸗ 
rnſter Blick in das kuͤnftige Leben oder das Reich der Geifter, gr. 8. Stahel. 1 Kthlr. 15 81. 
Siebold, Dr. E, v., Lehrbuch der Geburtshuͤlſe zum Untericht für Hebammen. ste Auflage, 
mit einer Kupfertafel. gr. 8. Stahel. * . 18 [gl. 
N 2 F. L., Reife durch V in den Jahren 1806 und 1807. Ster Theil. 
8 pfertafeln. gr. 8. Röw err. „„ 
chor, Dr. J., uber die Studien der griechiſchen Kunſtler. 8. Mohr und W. Geheftet 
15 8 EIER re g I Rählr. 10 fgle 
Getreide- Preie in Courant. Breslau, den 2. Januar 1819. 
Meisen 3 Athlr. 2 Sgl. 1 85 — 2 Kthlr. 24 Sgl. 10 D. — 2 Nehlr. 17 Sgl. 9 O7. 
8 en 2 Athlr. 2 &gl, 10 4 2 Kthlr. 1 Sgl. 1 D*. — 1 Kthlr. 29 Sgl. 5 D. 
Beiſte 1 Kıble, 21 Sgl. 5 D. — 1 Athlr. 18 Sg. 7 O, — 1 Athlr. 15 Sg. „ , 
Hafer 1 Ntblt. 8 Sal. 3 D', INGE 6 Sgl. 3 D'. — 1 Athlr. 4 Stgl. 3 O'. 


——— — ——— ̃ — — 


FE Sicherheits Polizei. 
Warnung Anzeige) Der Tuchmacher⸗Geſelle Joſeph Strocka aus Bielitz im 
Oeſterteichiſchen Schieſſen, fälschlich auch Nachtigall uld Ehriceph Keßaer aus 
SGoloper genanrt, iſt dato zufolge eriminalrechtlichen Urtels uͤber die Grenze gebracht ung 
Min dich ſcktehr in bie Königl. Preugifchen Staaten bei jähriger Zuchthausstiafe unterſagt 
. Dar Damit er nun dieſem Verbote nachkomme, oder im Fall der Nichtachtung weingſtens 
moglichſt bald ergriffen werden möge, machen wir ſolches hiermit den beſteßenden Vorſchriften 
gemaß belaunt. — Er iſt 5 Fuß 8 Zoll groß, 21 Jahr alt, und katpoliſe); hat ſchwarze 
Haare Feine ſchmale Stien, ſtar ke ſchwarze Augenbraunen, dunkelbraune Augen, ſtumpfe dicke 
Naſe, wenig Bart, gefünde Zähne, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, blaſſe Geſichts farbe und 


det unt dergleichen Knöpfen, zwei Paar lange roh teinene Beinkleider, grau zwirnerne Sok⸗ 
g . eine alte blaue Muͤtze mit rothem Deſaßz, und ein altes schwarz ſeidenes Hals tach. Glatz 


* 


R 
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n nen Des a M rn 


: Co οναο. suggesti corona. E 
—— ; 3 k — — 
( Aufforderung.) Das Gewerbe treibende Publikum hieſiger Stadt wird hierdürrch aufge⸗ 


fordert: die von ihm für das Erſte halbe Jabr 1819 zu entrichtende Gewerbe⸗Steuer in 
denen unten näher deſtimmten Terminen an die unterzeichnete Caſſe mit dem Bemerken ohnfehl⸗ 


bar zu berichtigen, daß die Einzahlung zur Hälfıe in Treſorſcheinen erfolgen, und die alten Ger 


I 


j 


werbe⸗Scheine mit beigebracht werden muͤſſen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß eine weis 
tere Aufforderung zur Einzahlung der Gewerbe⸗Steuer nicht Statt findet, ſondern jeder, welcher 


in den feſtgeſetzten Terminen keine Zahlung leiſtet, ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird, wenn die 
Exetution unmittelbar erfolgt. — Der 7 Churfuͤrſten⸗, 3 Bergen, Rathhaus „ Eliſabeth⸗, 
Oder, Schlachthof und Burgfeld⸗Bezirk, vom 2. bis 8. Januar o.; der Neuewelt⸗, 
‚Harbara:, Goldene Rad, 7 Rademuͤtlen⸗, Schloß, Antonten⸗ und Nicolai⸗Bezirk, vom 
9. bis 15. Januar c.; der Acciſe⸗, Boͤrſen⸗, Poſt⸗, Dorstheen⸗Zwinger⸗ und Schweid⸗ 
nitzer Anger Bezirk, vom 17. bis 24. Januar c.; der blaue Hirſche, Hummerey⸗, 
Seren Theater⸗, gruͤne Baum, Mauritius und Barmherzigen Bezirk, vom 25. 
dis 30. Januar c.; der Maria-Magdalena⸗, Biſck off, Johannes ⸗, Katharinen⸗“ Regies 
rungs⸗, Albrechts⸗ und Bernhardiner-Bezirk, vom 2. bis 6. Februar c. der Vincenze⸗, 
Klaren⸗, Mathias -, Jeſuiten⸗, 4 Löwen⸗, Urſuliner⸗ und Franzis kaner⸗Bezirk, vom 7, big 
12. Februar c.; der Buͤrgerwerder⸗, 3 Linden,, er und Eilftauſend Jungfrauen Be⸗ 
zirk, vom 14, bis 20. Februar c.; der Sand, Dohm“, Hinterdohm⸗ und Neufcheite 
niger ⸗Dezirk, vom 21, bis 28. Februat e. a. — Diejenigen Gewerbetreibenden, welche 


zum Ablöfungs + Fonds der aufgehobenen Bank⸗Gerechtigkeiten beizutragen 


haben, muͤſſen dieſen Beitrag, für das currente Jahr 1819 alsbald mitt berichtigen. Breslau 
den 1. Januar 1819. KöRigliche Gewerbe ⸗Steuer⸗Caſſt. Keller 


(Aufgebobener Subhaſtations⸗ Termin.) Es wird hierdurch ren dem Königlichen Ober⸗ 


kandes⸗Gericht von Oberſchleſten öffentlich bekannt gemacht, daß in der Subhaſtations⸗Sache 


der im Frſtenthum Oppeln Roſenbergſchen Kreiſes belegenen Ritterguͤter Biſchdorff, Koſtellitz, 
Groß⸗Borek, Karmonkau, Zarzisk, Wittowka, Friedrichswille, Eiſenhammer, Bruniez, Gott⸗ 
lllenthal, Cbriſtiausthal, Wollendzin, Radlau, Kolpenitz und Ellgut, der auf den riten Ja⸗ 
nuar 1819 angefettt peremtoriſche Subhaſtations⸗Termin, wegen der auf den gedachten Gütern 
neu aufgefundenen Eiſenerze und der deshalb nöthig gewordenen neuen Abſchaͤtzung dieſer Guͤter, 
nach dem Antrage der Intereſſeuten aufgehoben worden iſt. Ratibor den 28. December 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſten. 
(oertiſſement.) In dem Hoſpital Berubardin in der N-ufladt iſt ein Boden und ein 
Gewölbe par terre von Oſtern künftigen Jahres an zu vermiethen, wozu terminus licitatio- 
nis auf den 27. Januar k. J. im Hoſpital Vormittags um 9 Uhr angeſetzt wird, und Mieths⸗ 
luſtige zur Abgabe des Gebots eingeladen werden. Die dieſer Miethung zun Grunde liegende 
Bedingungen werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. Breslau den 28. Decbr. 1816. 
Ha Zum Magiſtrat hiefiger Haupt» und Nefidenz- Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
Bürgermeifter und Stadt⸗Raͤthe. 422 : 
 (Subhaftation.) Das zum Nachlaß des verſtorbenen Gottlieb Tietze 676 e 8 
zu Größ⸗Saͤgewitz, welches aus 15 Hufe Acker beſteht und zu 8 pro Cent auf 2569 Nihlr. 2 


8 Pf. Courant abgeſchätzt worden, ſoll auf den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen 
u 


bhaftation in dem auf den ißten Januar 1819 angeſetzten einzigen Lieltations⸗Termine 
verkauft werden. Kaufluſtige werden daher eingeladen, im gedachten Termine Vormittags um 
10 Uhr bei dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte mit ihren Geboten in Groß⸗Saͤgewitz ſich zu mel⸗ 


den, und zu gewärtigen, daß die Adjudication dieſes Gutes nach erfolgter Genehmigung der 


2 Geben. an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden geſchehen ſoll. Breslau den 6. December 1818. 


Das Gerichts⸗Amt von Groß ⸗Saͤgewitz. Grützner. 
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„ (Subhaſtation,) Das auf 740 Rible, dorfgerich tlich abgeſchaͤtzte Bauergut Nis. 24. his 
ſelbſt, dem Cichorien⸗Fabrikant eee ſoll im Wege der Real⸗Execution 

a a den Antrag eines Real: Gläubigers öffentlich uno an den Meistbietenden verkauft werden. 

ir haben zu Bietungs⸗ Terminen den 30. November ., den 28, December c., terminum 
ultimum et per- mtoriaz abet suf Zen 1, Februar 1819 guberaumt, und laden daher Kauf⸗ 
de hieruuit vor: an gedachten Tagen, beſonders aber im letztern Tes mine den 1. Februar 1819 
Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Kanzeley zu erſcheinen, ihre Gebote auf dieſes Bauergut 
ad Protocolium abzulegen, und biernach unter Genehungung der ubrigen Real⸗Glaͤudiger den 
gerichtlichen Zufchlag zu gewaͤrtigen. Altwaſſer den 29. October 1818. a 
b ; Das Juſtiz⸗Rath v. Mutius Altwaſſer Gerichts: Amt. 
„(Subhaſtation.) Nachdem von den Eiben der verwittweten Unteroffizier Bock auf öſſent⸗ 
lichen Verkauf des mit No. 33. bezeichneten, auf 98 Rthlr. abgeſchaͤtzten Hauſes nebfi Garten 
angetragen worden; ſo iſt terminus licitationis peremtorius auf den ten Maͤrz 1819 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadt⸗Gerichts⸗Zimmer angeſetzt, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahlungs fähige unter der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß der Meiſt⸗ undo Beſt⸗ 
bietende den Zuſchlag nach erfolgter Geneymigung der Erben zu gewaͤrtigen habe. Deetetum 

Frankenſtein den zten December 1818. N i ar 
i Koͤnigl. Preuß, Frankenſtein⸗Silberberger Stadt Grrieht, 

(Subhaſtation.) Das mit Nero. 334, bezeichnete, auf der Nieber⸗Gaſſe gelegene, auf 
837 Rthlr, abgeſchäczte Dierorau berechtigte Haus neoft Garten wird auf Antrag der Bernhard 
Lutzſchen Erben zum öffentlichen Vertauf geſtellt, und es iſt ein einziger Bietungs⸗Termin auf 
den gten März 1819 Vormittags um 10 Uhr in dem Stadt⸗Gerichts⸗Zimmer angeſetzt, 
wozu Kaufluſtige, Oeſitz⸗ un Zablungsfähige vorgeladen werden, und ſoll bei erfolgender Ems 

willigung der Erben der Zuſchlag ſoſort erfolgen. Decretum Frankenſtein den 3. Lechr. 1818. 
: Königl. Pieuß. Frapkenſtein⸗Silberberger Stadt⸗Gericht. 

-  (Subbaftation.) Das auf cer Niedergaſſe hieſelbſt gelegene, mit Nro. 339. bezeichnete, 
zu Vier Antheilen berechtigte, auf 1984 Achlr. abgeſchatzte 5 nebſt Garten wird auf Antrag 
eines Glauvigers zum offentlichen Verkauf geſtelt, und es iſt ein einziger Bietungs⸗Termin auf 
den 13ten März 1819 Vormittags um 10 Uhr in dem Stadt⸗Gerichts⸗Zimmer angeſetzt, 
wozu Kaufluſtige, Veſitz⸗ und Zahlungs ſähige vorgeladen werden, mit dem Bedeuten, daß der 
Meiſt⸗ und Oeſtbielende auf erfolgte Einwilligung der Gläubiger den Zuſchlag zu gewärtigen 
abe. Decretum Frankenſtein den 3. December 1818. f f 

* } Königl. Preuß. Frankenſtein⸗Silberberger Stadt: Gericht, 

Bekanntmachung.) Die sub Aro. 37. zu Beerdorff Münſterberger Kreiſes belegene Jacob 
125 Haͤuslerſtelle, ortsgerichtlich auf 200 Rthlr. gewüͤrdiget, wird im Antrage des Der 
ſizeis Jacob Policke nothwendig in dem auf den Sten März 1819 anberaumten einzigen Bie⸗ 
tungs ⸗Teemine ſubhaſtirt, wozu hierdurch alle beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige in die 
Standesherrliche Gerichts⸗Kanzeley hieſelbſt eingeladen werden. — Zugleich werden alle unbe⸗ 
Tannten Gläubiger des gevachten Jacob Policke, bei der Inſuffitienz feines Vermögens, indem 
die Yctiv- Mast leviglich in dem Werthe der quaft, Häusler ſtelle per 200 Rthlr. beſteht, die 
Paſſio „Maſſe aber 30 Ktplr. 28 Sor. 6 D'. belrägt, um Antrage deſſelben, binnen 9 Wochen 
vom 1. Januar 1819 an gerechnet, ſpateſteus aber in dem peremtoriſch angefegten Termine den 
ten März 1819 ad liqubdandum et justiicandum praeteuss sıb poena praeclusi et 
le silentii aufgeferkert. Denen Auswärtigen wird der Keeis⸗Juſtiz⸗Sekretair Here 
Vogel hieſelbſt als Mandatarius vorgeſchlagen. Decteium Frankenſtein den 15. Decbr. 1818. 
5 5 Das Gerichts» Aut der Standes berrſchaft Muͤnſterberg⸗Frantenſtein. 
. (Verpachtung.) Goſchuͤtz den 28. December 1818. Die Blerbrauetey und Branntwein⸗ 
brenne ey zu Rudelsdorf Wartenbergſchen Kreiſes ſoll an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, von 
George a. I. an, auf Drey Jahre verpachtet werden. Es werden daher zahlungs⸗ und raus 
17 e Pachtluſtige hierdurch eingeladen, den zoſten Janugr a, k, Vormittags vm 


n.. 
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Uhr in hiefigein Rent⸗Amte zu erſcheinen, ihre Gebote abzu eben und zu erwarten, daß mit 
N und Deſtblelenden der 1 achs⸗Eontract asgeafen 9 9 i 
en ber Pacht konnen ſowohl in hieſtgem Reut⸗Aute, als auch bei dem Wirehſchafts⸗Amie m 
elsdorf zu jeder ſchicklichen Zeit aachgeſehen werden. a EN. eee 
„ Gräfk. von Reichenbach Freyſtandesherrl. Amt-Amr 
(Edictalctitation.) Jauer den 12. November 18 78. Ane und jede, welche an das ber⸗ 
ſhuldete Vermögen des hieſelbſt geweſ enen Kaufmanns Carl Wilhelm Schlenker, woruͤber por 
Decretum de hodiernd ein Liquisations- und refp. Prioritäts⸗Verfahren eröffnet worden, 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermepnen, werden hieroürch zur Li⸗ 
yidatıon und Beſcheinigung ihrer oiesfäligen Anſpräche in dem bierzu auf den 1. Februar 1819 
Vormittags um 9 Uhr vor dem hieſigen Statt Richter Bayer in deſſen Behauſung anberaum⸗ 
ten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Forde⸗ 
rungen an die Maſſe piäclucirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen die üditgen 
Glaubiger auferlegt werden fol. Königl. Preuß. Stadt⸗ und Lano⸗Gericht. 
(E ietalcitation.) Auf dem sub Nro. 38. zu Zieſerwis belegenen Carl Rathmanm chen 
Bauergute find sub Kabries III. Nro. 4. im Hhpotheken⸗Vü pe 350 Athlr. Courant für cen 
Kretſcham⸗Auszügler Thomas Mazunke zu Guplau bei Schweienis unterm Sten October 1811 
„ ² ALA ¼ , ,. 
gegangen, die Poſt felbjt aber an die Exbin des gerachten Gläubigers bezabli. Auf een Antrag 
der Lettern werden nun alle und jede, welche das gedachte Hppokheken⸗Zutrument in Haucen, 
oder aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpräche aus demſelben haben, aulgeſo dert, ſich mit dene 
gelben binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem vor dem unterzeichneten Juſtitiatio hiefelbſt 
in deſſen Behauſung auf den ꝛten Februar künftigen Jahres Vormittags um 
10 Uhr angeſetzten Tertine zu Melden, ihre Ansprüche anzubringen und zu befprimyen une 
das Inſtruntent zu produciren, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß das verloren 
gegangene Inſteument für auiortißkt geachtet, dieſe Schuldpoſt un Hpporerkensdache an em 
De fänvelen Gute gelöfgt, und ihnen mit ihren Anfprüchen ein ewiges Stillſchweigen aufeclegt 
werden wird. Neumarkt den 22. October 1818. RT 12 
Das Rittmeiſter v. Elsner Zieſerwitzer Gerichts⸗Amt. Fiſcher. 
Aufgebot eines verloren gegangenen Hypotheken ⸗Inſtruments.) Auf Antrag der Hochloͤbl. 
Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz wird hierdurch das verleren gegangene Hypotheten⸗Inſtrument 
über 910 Athlr. Et. dd. 6. December 1802, sub. Nro, 72. auf den Daueraüfe des Go:tlieh 
Runge zu Ober ⸗ Thiemendorf Löwenbergſchen Kreiſes haftend, Deßuſs der Ausfertigung 
eines neuen aufgeboten. Alle diejenigen, welche daran als Eigentümer, Ceſſionarien, Pfa d⸗ 
oder andere Briefs ⸗Inhaber einen rechtlichen Auſpruch haben, werden daher bier durch vorgela⸗ 
den, binnen 3 Monaten, und zwar den 13ten April 1819 hieſelbß in der Behauſung des. 
unterzeichneten Juſtitlarii Ve- mittags um 10 Uhr zu erſcheinen, inte Anſpruͤche zu jeſtifi⸗ 
cirey, bei ihrem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß ſie damit präcludtat, das Jaſtkument 
amertiſirt, und ſodann ein neues ausgefextigt werden wird. "Naumburg: am Qucis den 


; en December 1818. a ER fag 
ü 5 — Das Kammerherrlich von Mutlus ſche Gerichts ⸗Aut e Vertelsdorf. 
nung * 
KCoertiſſement.) Michels dorff im Names lauſchen Kreiſe den agfien December 1818. Da 
ber den Nachlaß der Gutspachter Joſerh Leidelſchen Eheleute hieſeloſt, auf den Antrag der 
ormundſchaft, der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet und terminus Dquidatoräs 
auf den 1sten März 1819 anberaumt worden, fo werden ſaͤmmtliche unbekannte Glaubiget der 
genannten Leidelſchen Eheleute hiermit vorgeladen, gedachten Tages Vormutags um z Uhr zn 
Michelsdorff in der herkſchaftlichen Wohnung vor dem Gerichts⸗Amte entweder pe ſonlich oder 
durch gehörig inſtruixte Fe ee nm ihre Forderungen anzugeben und auszu⸗ 
let Bei ihrem Ausbleiben aber haben fie zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 


— 
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rechte für kerkuckig erklärt, und mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Gläuriger etwa noch Äbrig F verwieſen werden. 
Aufforderung.) Es werden alle Diejenigen, welche an die Caſſe des im November 1813 
aufgelöfeten Lanwehr⸗Batailons von Gaisberg, aus welchem Grunde es immer ſeyn möge, 
irgend eine Anforderung zu haben vermeinen, inſonderheit aber alle Herren Offiziere und die 
annſchaft vom Feldwebel abwärts, welche ehemals bei dieſem Vataillon geſtanden, biermi 
aufgefordert, ſich von heut bis ultimo Febeuar 18 19, als den präcluſoriſchen Termin, mi 
ihren Forderungen bei dem unterzeichneten Reglments⸗Commandeur zu melden, die Gründllch⸗ 
keit ihrer Anſpruͤche darzuthun und ſod ann Zahlung zu gewärtigen. Inn entgegengeſetzten Fall 
und auf ſpätere Anmeldungen kann fernerhin keine Räckſicht genommen werden. Wohlaa den 
31, December 1818. Graf von Lariſch, 5 
3 Oberſt und Commandeur des Dritten Breslauer Landwehr⸗Regiments No. 19 
(Bekanntmachung.) Dach einer zwiſchen unſerm Erbiaffer, dem Vincenk v. Swinars ki, 
und dem Juden Salomon Aſchheim aus Schaffen, zugelegten Berechnung, iſt Letzterer we⸗ 
gen einer ſym von dem Erſtern zugeſtandenen Schuldforderun befriedigt, und war verpflichtet, 
das Schuld⸗Document, welches derſelbe damals vermißte, erauszugeben. Salomon Aſch⸗ 
beim verſtarb, ohne dieſem zu genügen. Wir warren hiermit Jedermann vor der Erwerbung 
eines von unſerm Vater, dem Vincent v. Swingrski, fuͤr den Salomon Aſchheim in ir⸗ 
gend einer Form ausgeſtellten Schuld ⸗Inſiruments, indem alle Verbindlichkeit daraus bereits 
Längſt erlaſchen iſt. Schokken, im Wagrowicer Kreiſe, im Großherzogth. Poſen, den 31. Der 
3 1818. brten 8 Die 1 v. e 45 Erben. . 
Benachrichtigung.) Die geehrten Wittwen, welche zeit er ihre Unterſtuͤtzungen aus der 
Schleſiſ m u en a von den Erben des feel. Prof. Stäubler erhalten haben, 
werden ihre ruͤckſtandigen Quittungen für den Termin Weisnachten nunmehr an mich einſenden. 


Hütter, Lehrer am Eliſabeta n. 
auf der Kupferſchmiedegaſſe neben den 3 Engeln, No. 1938. 
Verkauf zweier Mutter⸗Heerden.) Durch Ankauf von Saͤchſiſchem Schaafvieh und Ueber⸗ 


ſchuß an eigener feiner Zuzucht in den Haupt» Schäfereyen zu Gröbnig und Caſimir, zwiſchen 


Ober⸗Glogau und Leobſchuͤtz, ſehe ich mich im Stande, die zeitberigen Mutter⸗Heerden d 
Neben⸗Schaͤfereyen zu Tbomnitz mit 160 Stück circa und die zu Berendau mit 120 Stuͤck völs . 
lig zu verkaufen und eine neue Zucht⸗Heerde hinzugeben; auch find auf Verlangen Zutreter zu 
verlaſſen. Die Abholung kann gleich nach der Wolleſchur geſchehen, usd ſteht Käufer frei, den 
icten Theil auszubracken. Kaufluſtige, welche die Muttern in der Wolle zu beſehen wuͤnſchen, 
wenden ſich an mich hier in Caſimir, oder in Gröbnig an den Wirthſchafts⸗Inſpector Heintze, 
und wird nachrichtlich bemerkt, daß die Wolle dies Jahr für 18 Rthlr. Courant serkauft wor⸗ 
den, die Beren dauer Heerde auch außerordentlich wollereich iſt. Die Mutter Foftet Vier und der 
Zutteter Sechs Reichsthaler Courant. Caſimir den 23. Dechr. 19818. von Prittwitz. 
(Eichen ⸗ Verkauf in Os witz.) Auf nächſten Hten Januar 1819, als Sonn⸗ 
abends Vormittags, wird in dem Forſt von Os witz eine Anzahl überftändiger Eichen, wel 
N Baubol; zu gebrauchen find, plus lieitaati verkauft; wozu Kaufluſtige gingeladı 
Auction.) Den 6. Januar a. l. nach Mittag um 2 Uhr werden auf, dem Packbofe im 
Duͤrgerwerder 3 Tonnen Holländiſche Heringe gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant 
verauctionirt werden. Breslau den 29. December 1818. = re 
(Bücher s Auction.) Zu Ende meiner den sten Januar anfangenden Auction werden noch 
andere Bücher und Kupferſtiche unter Glas verſteigert. n 
5 . 5 E. G. Woltersdorf, Wurſtgaſſe No. 1251. 
* (Auctions⸗Anzeige.) Donnerſtag als den 7. Jannar, fruͤh um 9 Uhr, wird auf der aͤußern 
8 lauer Gaſſe im Zuckerrohr, 3 a hoch, ein Nachlaß, beſtehend in etwas Silber, Porzellain, 
Gllaſern, Kupfer, Zinn, Wäſche, Vetten, Moublement, als Sopha, Stuͤhle, Spiegel, viſch⸗ 


| 
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Anzeige.) Aechter Libertſcher 8 * haben bei 


an | * * 
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übten, Kieidangsſtücke, Hausrath und dergl. mehr, mebft einigen ſebr schönen ſtark mit n- 


ber beſchlagenen meerſchaumnen Pfeifenkoͤpfen, gegen gleich baare Zahlung in klingendem 


Courant verauctionirt werden. Breslau den 1. Januar 1819. EIER 
ee CT Samuel Piere, conceſſionirter Auctions⸗Commiſſarius. 
e (Anzeige.) Eine kleine Gasbeleuchtungs⸗Maſchine ſteht fertig zum Verkauf, und 
tignet ſich vorzuͤglich für eine Offiein, ein Comptoir, Verkaufs⸗Laden oder kleines Haus, bei 
525 Johann Rothenbach, Ohlauer Gaſſe in der Loͤwengrube. 
(Bekanntmachung.) Auf dem Eiſenhammer zu Ober⸗Weiſtritz, bei Schweidnitz, find 
Amboße, Sperrhaken, andere Zeug-Arbeit, fo wie alle Arten von ſchwarzen Blech⸗Waaren, 


um die billigſten Preiſe bei dem Eigenthuͤmer zu haben, und verſpricht derſelbe die proumpteſte 


Bedienung. a Rothenberger. 
Anzeige.) Auſtern in Schaalen, fo wie ausgeſtochene, und befonders ſchoͤnen geräucher⸗ 
ten Rhein⸗Lachs, erhielt mit letzter Poſt, — und neuerdings ganz Achte Teltower Rübchen, 
einen Transport Elbinger Bricken, marinirten und gerducherten Lachs, neuen Stockfiſch, und 
ganz friſch gepreßten ruſſiſchen Caviar, — alles zu den billigſten Preifen, f 
f Chriſtian Gottlieb Muller. 

. S. T. Schwartzer, auf dem Neumarkte. 
(Anzeige.) Sehr ſchoͤner Rum iſt ſowohl Eymerweiſe zu moͤglichſt billigen Preiſen, als 
3 in er aber zu 16 Gr., 20Gr. und 1 Rthlr. Cour., zu haben, im Comptoir, Buͤttner⸗ 
e in No, 43. 1 
2 (Anzeige.) Zufolge des nunmehr in Ausübung getretenen allerhoͤchſten Geſetzes über den 


Zoll und die Verbrauchſteuer von auslaͤndiſchen Waaren, find beſonders die Ungar und Rhein⸗ 
weine, fo wie Arrat und Rum, mehrere Thaler der Eymer an Abgaben ermäßigt worden, wl⸗ 


ches mich in den Stand ſetzt, diefelben einem reſp. Publico vom 1. die ſes an fo viel billiger ver⸗ 
aufen zu koͤnnen. n E. L. Selbſtberr, Reuſche⸗Gaſſe No. 557. 
„ „Wein⸗Anzeige.) Durch die am 1. Januar 1819 erfolgte Verminderung der Kömglichen 
Actiſe⸗Gefaͤlle auf verſchiedene Wein Gattungen, iſt es uns jetzt möglich, einen guten leichten b 
ngariſchen Tiſch⸗Wein, den Eymer verſteuert 25 Rthlr. Cour, oder das Quart 10 fgl. Cour. , 
aan zu können; beſſere Ungar⸗, fo wie Rhein und Mus kat⸗Weine, wie auch Acrack, Rum 


und Franzbranntwein, haben wir alle nach dem Verhaͤltniß, wie ſich die Königlichen Gefaͤlle 


vermindert haben, in ihren Preiſen herunter geſetzt. Breslau den 2. Januar 1816. 
Gebrüder Selbſtherr. 
(Wein⸗Anzeige.) Um den Wuͤnſchen eines geehrten Publikums zu genügen, iſt ein Lo⸗ 
tale auf der Jun ferngaſſe naye am Salzringe im hemaligen Gen. Tauenzienſchen Haufe eine 
jerichtet worden, wo Unterzeichneter einen jeden Gaſt an ſtandig aufnehmen, und durch be ſonde e 
erhaltniffe fo gut und zu fo billigen Preifen be: ienen kann, wie ſonſt nur en gros verkauft 
wird. Durch die geſegnete Weinleſe und die jetzt herabgeſetzten Aceiſe-Gefaͤlle veranlaßt, wird 
3. B. ein guter milder ocer auch ſchon etwas ausgezeheter Ungarmwein zu 8 Gr., und weißer oder 
rother Franzwein zu 6 Gr. Cour. das Quatt offerirt, alle Übrigen Sorten im Verhaͤltniß. 
f et Kaufmann F. L. Cos mar. 
( Bekanntme bung.) Da wir unſere Schnittwaaren⸗Handlung niederlegen, ſo beehren 
wir uns ein geehltes Publikum zu benachrichtigen, daß wir unfer Waaren⸗ Lager zu herabgeſetz⸗ 


ten Preiſen verkaufen. 5 Böhmer & Rembowskpy. 
( Damen⸗Federn.) Mit einem vollſtändigen Sortiment ſchoͤner ſchwarzer Damen Federn 
empfiehlt ſich zu ſebr billigen Preiſen C. F. Kolbe, am Ringe No. 1216. 


(Befanntmachung. Nachdem ich von Seiten der hohen Brhörte die Einwilligung zu Mas 
legung eines Sarge Magazins erhalten habe; fo zeige ich ſolches Einem hochgeehrteſten 
olico hiermit ganz ergebenſt an, mit dem Bemerken: daß vieſes Magazin von allen Arten 
rge am Neumarkt in der Tannig⸗Gaſſe No. 1623, in dem Haufe des Lederſchneiders Herrn 


| — — 
Meyer, zu finden uud den ag ſten d. M. eroͤßnet ſeyn wird: webel ich ip ben dthigten Kaͤuen un 


geneigte Abnahiae bitte. Breslau den 23. December 1818. r 2 
Re et: Chriſtoph Sondhaus, Tiſchler⸗Meiſter. 
Bekanntmachung.) Veranlaßt durch mehrere Mißverſtändniſſe, mache ich meinen 90 4 
ten Handlungsfreunden hiemit ergebenſt bekannt: daß ich meine ſeit vielen Jahren beſtehende 
Farben⸗Fabrik nicht allein perfönlich fortſetze, ſondern biefeibe ſeit einigen Jahren auch noch 
eutend erweitert habe. Ich bitte um ferneres Zutrauen, und wuͤnſche hiedurch zugleich, der 
erwechſelung zwiſchen der Firma Jo ſeph Steiner und mir zu begegnen. N 
Ignatius Steiner, Farben ⸗Fabrikant, Nieder-Wallſtraße No. 5. in Berlin. 


„ GBekanntmachung.) Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hochzuverehrenden Publikum den 

1ofen Januar 1819 als neuer Gaſtwirth zur Stadt Parts auf der Weidengaffe, und ver⸗ 

ſichert demſelben mit guten Speiſen und Getraͤnken, auch guter Bedienung aufzuwarten. Bres⸗ 
lau den 4. Januar 1819. S Lanffer, Gaſtwirth. 
Bei Unterzeichnetem iſt ſo eben erſchienen: 

Wachler, Oc, kudw., freimüthige Worte über die allerneueſte teutſche 
Litteratur, zs Heft. Auch unter dem Titel: Jahresbericht Über die teutſche 
Litterutur 1818. Geheftet. Preis: 20 fgl. Courant. i 

Breslau den 2. Januar 1819. Wilibald Aug. Holäufen 


(kotterienachricht.) Bei Ziehung der Zwölften kleinen Lotterie find nach⸗ 
hende Gewinne bei mir gefallen, als: der zweite Hauptgewinn von 4000 Rthlrn. auf 
No. 126665 — 5 Gewinne von so Rthlrn. auf No. 12674 43971 47867 47929 522233 — 
5 Gewinne von 25 Rthlrn. auf No. 12691 43926 56 47994 522565 — 5 Gewinne von 
10 Rthlrn. auf No. 12644 43958 86 47906 70 — 11 Gewiane von 5 Rthlrn. au 
5 No. 12616 43 54 63 43914 47866 47910 26 81 52259 785 — 23 Gewinne von 4 Rthlrn. 
auf No. 12625 46 80 43923 28 31 37 68 84 47882 47900 5 13 31 36 67 68 99 82214 
33 75 88 — 51 Gewinne von 31 Kthlr. auf No. 12608 12 17 24 27 28 41 65 69 82 
. 6.94 99 43906 8 19 92 44000 47852 71 77 81 94 96 97 98 47912 18 27 32 40 59 75 
87 84 86 87 95 97 52202 7 19 31 37 54 68 89 93 94 97 52300, welche ſogleich in Em⸗ 
faug zu nehmen find. Breslau den 2. Januar 1819. n 
Ras Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
„ TC.QLotterienachricht.) Zu der Dreizehnten kleinen Lotterie, deren Ziehung au 
den aß. Januar ihren Anfang nimmt, find ganze Looſe zu 2 Rthlr. 2 Gr., halbe zu 1 Nther. 
Gr., und Viertel zu 12 Gr. 6 Pf. Courant bei mir zu haben. Von auswärtigen Intereſ⸗ 
ſenten find Briefe und Gelder franco einzuſenden. Breslau den 2. Januar 1819. 
h Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
Lotterienachricht.) Zur Neun und Dreißigſten Königlich Preußiſchen 
Klaifen. Lotterie, deren erfie Ziehung auf den sten Januar k. J. 
erden bis zum 12. Januar Loodſe offerirt. Der Plan, welcher gratis zu Dienften ſteht, von 
0,000 Looſen, enthält 25,000 in 5 Klaſſen veriheilte Gewinne. Das ganze Loos beträgt 
Rthlr. 12 Gr. Gold und 4 Gr. Courant oder 3 Rthlr. Courant, das halbe 1 Rthlr. & Gr. 
Gold und 2 Gr. oder 1 Kehle, 12 Gr. Courant, das Viertel 15 Gr. Gold und 1 Gr. oder 
18 Gr. Courant; und werden von auswaͤrtigen Intereſſenten Briefe und Gelder franco 
erwartet. Breslau den 24. November 1818. * 
RT TER Carl Jatob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 


. (Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie bietet an, Ne 
Straße im g Be fen, l b 7, Neuſche⸗ 


Cotterjenachricht.) Zur ıflen Claſſe zoſter Lotterit em fi N neun 
.) Zur ıflen Claſſe 39ſter Lotterie e mit Looſ en, 
im Koͤnigl. Leders Cemptek, vn Joſ. Holſchau jun. = 


„ 2 5 : 


2 Etolterienachrichl.) Zur 13 ten kleinen Lotterie empfiehlt ſich wit Loofen, 
55 im Aegt. Dotteries Eimabumer@stäpfoir,; Joſ. Holfch au j un. 
Feotterienachricht.) 


gung dei mir zu haben. Schreiber / im weißen Löwen. 


Kunſtanzeige.) Die phy fikaliſchen und optiſchen Vorſtellungen des Herrn 


Michault find taglich zu ſehen im Deutſchen Haufe auf der Taſchengaſſe. = 

: en en Ein ganz verdeckter Wagen geht in vier Tagen nach Leipzig. Das 

Naͤhere iſt zu erfragen auf der Reuſchengaſſe im Seilerhofe Nro. 143, bei 17 

8 f nn Aron Frankfurther. 
(unterxichts⸗ Anzeige.) Ein Muſik⸗Lehrer, der im Singen und Guitarre⸗Spielen gründ⸗ 
. ertheilt, hat noch unbeſetzte Stunden. Zu erfahren beim Agent Meper, 
Albrechtsſtraße. 7 0 17 FVV 
(Unterricht für Mischen.) Geſittete Mädchen werden bei mir in allen weiblichen Arbeiten 
und im franzoͤſiſch Sprechen unterrichtet. a Na 

- . Minna Woltersdorf, Wutſtgaſſe Nro. 1251, 
( penſions Anerbieten.) Eltern oder wem ſonſt daran gelegen ſeyg möchte, ein ſchon etwas 

rangewachſenzs Mädchen in Penſion zu bringen, könnte der Ober⸗Acciſe⸗Aiuts⸗Caſſirer Holtz⸗ 

hey (wohnhaft in der Koͤnigs⸗Ecke, Ohlauer Straße) eine anfiändige Familie nachweiſen, 
weiche aefonnen wäre, unter ſehr billigen Bedingungen ein ſolches anzunehmen, und die, bei 


Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie ſind mit prompter Bedie⸗ 


E 
pr 


ſorgfältiger und stiller Erziehung ibrer eigenen Kinder, gewiß volle Aufmerkſamkeit in Beziehung 


auf deſſen moraliſche Bildung richten würde. Breslau den 31. Detember 1818. 10 
= MDeufionss Anzeige.) Eine Familie, welche ſchon ſeit mehreren Jahren Penfionaire bei 
Zeugniß ſehr wuͤrbiger und angeſehener Männer berufen kann, erbietet ſich, wieder zwei bis 


Anzeige.) In einem nahe am Ringe auf einer lebhaften Straße gelegenen Hauſe find 


5 5 febr freundliche, trockene und aus meublirte Stuben für einzelne Herren ſogleich abzulaſ⸗ 


en; auch kann auf Verlangen (da es bei einer ſoliden Familie iſt) für Koſt und andere Bequem⸗ 


lichkeit geſorgt werden. Wo? ſagt der Schulvorſteher Herr Pötſchild, am Ringe im Haufe 


des Kaufmanns Herrn Kny No. 2029. . . 

Gu vermie then oder zu verkaufen) iſt eine Baͤcker⸗Gelegenheit auf einer Haupt⸗ 
ſtraße, welche noͤthigenfalls ſogleich, oder auf Oſtern uͤbernommen werden kann. Das Naͤhere 
beim Agent Hoftichter, Ohlauer Straße im Weinſtock. } 


(Zu vermiethen) iſt auf der Mäntlergaſſe in Ro. 1301. kommende Oſtern der zweite Stock, ö 
beſtehend aus 3 Stuben, einem Keller, einem Pferdeſtall auf 4 Pferde und Platz für 2 Wagen 


gehabt, und die zur Beruhigung der Aeltern, des guten Verhaltens wegen, ſich auf dass 


10 junge Leutchen unter ſehr billigen Beringurgen ſogleich in Penſion zu nehmen. Nachricht 
daruber giebt der Schulvorſteher Hr. Pötſchild, im Haufe des Kaufm. Hrn. Knuy No. 2025. 


letzteres eignet ſich auch Für einen Lohnkutſcher. Das decchere beim Eigen thünter 117 Stiege 


5 N ER REN ED ö cu 5 1 den. 5 
Du vermiethen und bald zu beziehen) iſt der erſte Sto „ beſtehend aus 4 Stuben nebſt 
Zugeh r. Das Nähere daruͤber beim Eigen huͤmer in No. 863, auf der Hummel ey. 285 
Su ͤvermiethen und Johannis zu beziehen iſt die auf dem Markte No. 2026, aus 5 Piecen 
beſtehende zte Etage. x a 1 


Zu vermiethen und Oſtern d. 9. zu beziehen) in No. 1211, am Ringe die erſte Etage r be⸗ 5 
ehend in 9 Stuben, einer Aleove, Stallung, Wagenplatz und dazu gehörigem Boden Gelaßt 


as Nähere bei der Eigenthuͤmerin in der zten Etage. 


u veruiethen.) Eine meublirte Stube ini 3 Fenſtern iſt zu erfragen beim Tiſchlermei⸗ c 


ſler Herrn Balßar an der gruͤgen Baum⸗Beuͤ cke. . N x 
Su dvermiethen⸗) Ein Pferdeftal, Remiſe und 2 Kammern dazu find bald zu beziehen, 
auf der Schuhbrücke in No. 177 ter Ri A REN 


